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Beilage zu Nr . r - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , S . Jamrav 1868 .

Deutschland .
München , 4. Jan . (Au .qsb . Allg. Ztg.) Seit gestern be¬

findet sich Fchr. K. v. Rothschild aus Frankfurt in unsererStadt , und es dürste seine Anwesenheit mit den prvjektirten
Bahnen , welche die Ostbahn - Gesellschaft zu bauen
beabsichtigt, in Verbindung stehen. Die Frage wird durch
die Berathung deö der Kammer der Abgeordneten vorliegen¬
den Eisenbahn-Gesetzentwurfs ihre definitive Erledigung
finden.

Italien .
Florenz, 3. Jan . (Sch. M .) Aus allen Theilen des Lan¬

des erschallen die Drohrufe gegen die Mahlsteuer , begleitetmit blutigen und lärmenden Kundgebungen, Flucht der Ge-
meindeausschüsse, Mißhandlungen der Beamten , Schließen der
Mühlen , Verzichten auf die Ausübung des Mahlrechts, mit
Ableitung der Mühlbäche und Streichung auf der Steuerliste
des beweglichen Vermögens . Die Regierung geht zwar allen¬
thalben energisch vor , doch wird der Widerstand immer allge¬
meiner werden , seitdem die Müller durch die Zeitungen inne
werden , daß sie durch die Ausstreuungen hintergangen wur¬
den, welche in der Lombardei aussprengten, die Müller Pie¬monts hätten sich mit der Regierung verständigt , wahrend siein Piemont das Gleiche von den lombardischen Mühlenbe-
sitzern aussprengteu, und Beides gleich unwahr war. Dieses
Spiel wurde auch in den übrigen Provinzen getrieben , und
nun sind die Steuerpflichtigen um so hartnäckiger und zum
Widerstand fest entschlossen . Die Regierungsbeamtcu haben
zwar strengen Befehl erhalten, jeden Widerstand mit Waffen¬
gewalt zu unterdrücken , und es ist ihnen auch die nöthige
Unterstützung durch Truppen zugesagt ; allein wird der Wider¬
stand ein allgemeiner , so ist doch die Frage , ob die Regierung
zum Ziel kommt. — Der Riesentunncl des Monl - Cenis
wies am Abend des verwicheneu Dezembers folgende Fort¬
schritte auf : Bohrlände auf der Nord- und Südseite 9166
Meter , ganze Länge 12,220 , bleiben zu bohren noch 3054
Meter.

Vermischte Nachrichten .
— Tübingen , 6 . Jan . (Schw. M .) Prof . vr . V. v. BrunS ,der berühmte Operateur von Kehlkopfkranken, hat in letzter Zeit für

sein Werk über Laryngoskopie von der medizinischen Akademie in
Turin den großen Preis von 20,000 Fr . erhalten.

— Königsberg , 2. Jan . Die „ Oftpr . Ztg .
" berichtet : Am

Mittwoch kamen Leute vom Seestrande, welche mittheilten , daß in den
letzten Tagen durch den heftigen Sturm eine Menge Bernstein
ausgespült worden ist . Ihrer Erzählung nach sollen darunter auchdrei Stücke von bedeutender Größe sein . Die Regierung hat das
Graben nach Bernstein vorläufig inhibirt . Dennoch wird am ganzenStrande »on Nodems bis Cranz von den aufsässigen Dorfschaftcn ge¬
graben. Die dort stationirten Gendarmen können nichts ausrichten ,da die Strecke zu lang ist (6 bis 7 Meilen ). Zeigen sie sich da , wo
gegraben wird , so entflieht das ganze Korps von 400 Arbeitern und
darüber , um das Geschäft an einer andern Stelle sofort wieder auf¬
zunehmen. ES wird höchst wahrscheinlich Militär requirirt werden.

1 Die Londoner Güterstatione » . Das belebteste Vcr
kehrSbild gewähren ohne Zweifel die Güterbahnhöfe in London mit
ihrem noch immer in enormem Wachsthum begriffenen Güterverkehr .Vor 30 Jahren erst wurde die London- und Birmingham -Bahn eröff¬

net und jetzt pasfiren monatlich 80,OM Tons Güter , abgesehen von
den Kohlen, allein über die Londoner Güterstatiouen dieser Bahn (jetzt
London und North Western Bahn genannt ). Die Bahn tranSportirt »
von den 32,439,891 im Jahr 1866 auf sämmtlichen englischen Eisen¬
bahnen beförderten TonS Gütern allein 4,693,832 Tons , mehr als die
gesammte Transportmasse der schottischen und fast das Dreifache der
Transportmasse der irischen Eisenbahnen. Der Betrieb einer solchen
Londoner Güterstation ist während der Nacht ungemein lebhaft ; fast
alle abgehenden Güter werden Nachts verladen und abgeschickt und fast
all« ankommenden Güter kommen mit Nachtzügen in den frühesten
Morgenstunden an , und noch an demselben Tag während der Geschäfls-
stundcn in die Hände der Empfänger . 150«/ Arbeiter sind in den Gü¬
terschoppen der Bahn mit dem Ent - und Beladen der Güterwagen be¬
schäftigt. Welch nächtliches Leben und Treiben bei dem Getöse der
Stimmen und dem Geräusch der zahlreichen , durch Maschinen bewegten
Krahne und Winden aus einem solchen Londoner Güterbahnhos ! Die
Camden-Station der London und North Western Bahn hat eine Grund¬
fläche von 14 Acres und enthält fast 20 engl. Meilen Nebengeleise,
welche meistens auf den großen , 4M Fuß langen und 250 Fuß brei¬
ten Güterschoppen zulaufen, wo jede Stacht durchschnittlich 670 Wagen
beladen und in 27 Zügen , jeder 25 Wagen stark , abgesandt werden.
Kaum 2 Stunden Zeit sind erforderlich zwischen der Ankunft der Gü¬
ter auf dem Bahnhof und deren Absendung per Eisenbahn , für etwa
10,OM Stückgüter von durchschnittlich 90 bis IM Pfund in jeder
Nacht. Nach Mitternacht beginnen die ankommenden Güterzüge ein¬

zulaufen und geht es an das Ausladen. Die abgehenden Güter
sind von ganz anderem Charakter als die ankommenden; letztere
bestehen meistens aus Lebensmittel» für den Verbrauch der unge¬
heuer» Weltstadt. Zwei Schnellzüge bringen frisches Fleisch aus
Schottland ; der eine von Jnverneß , Aberdeen und Umgegend in 44
Wagen mit Mstündiger Fahrt frisches Ochsen - und Hammelfleisch; der
zweite in 55 Wagen auS dem westlichen Schottland . Ein Ochse , derin den Hochlanden graste , kann binnen 48 Stunden in London als
Prachtstück eines Westend - DinerS auf der Tafel figuriren .

Ergebnih des

Getreide¬ Verkauf.
gattung . Ztnr .

Kernen 971
Roggen 7
Gerste 13
Bohnen 8
Erbsen —
Mischelfrucht 56
Wicken —
Haber 75
Beesen —

Oarkrvreise
am 2 . und 5.
haltenen Ge

Ganze Ver¬
kaufssumme.
5728 fl. 40 kr.

32 fl. 12 kr .
62 fl . 10 kr.
37 fl. 36 kr .

- fl. - kr.
218 fl . 55 kr .- fl . — kr.
326 fl . 4 kr.— fl. — kr.

Jan . 1869 zu Billingen
treidemarktes .

Preis Aufschlag
per Ztnr . per Ztnr .
5 fl. 54 kr . — fl . 15 kr.
4fl . 36 kr . - fl . — kr.
4fl . 47 kr. - fl . — kr .
4 fl. 42 kr . — fl. — kr.— fl . - kr. - fl . — kr .
3 fl. 55 ke. — fl . 3 kr.- fl . - kr. — fl . - kr .
4 fl . 21 kr . — fl. 11 kr.- fl. - kr. - fl. — kr .

Abschlag
per Ztnr .

- fl . - kr.- fl. — kr .- fl . - kr .
- fl. 24 kr .
- fl . — kr .
- st . - kr .
- fl . — kr
- fl . — kr
- fl . kr .

Verantwortlicher Redakteur:
Dr . I . Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).
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Berlin , 4 . Jan . : Roggen 4 fl. 36 kr. — Rstbbl 16 fl. 20 kr.

Bürgerliche Rechtspflege.
LadungLbersügnugen .

Zn>.472 . Nr . 681. Freiburg . Schreinermei¬
ster Simon Hertweck von hier ist gegen Schreiuer-
meister Wilhelm Gustav Heiland , früher hier , jetzt
angeblich herumziebend und unbekannt wo abwesend ,mit der Behauptung klagend aufgetreten, daß Hei¬land auf Grund eines Erkenntnisses des AmtsgerichtsFreiburg vom 6 , Februar 1868 für den Darlehensbe¬trag von 200 fl . sammt Zins zu 5 Proz . vom 24 . De¬
zember 1867 einen Unterpfaubscintrag im hiesigenPfandbuch Theil44 , S . 629 , Nr . 628 , unterm 17.Febr . 1868 erwirkt habe , und verlangt mit der Be¬
hauptung . daß diese Darlehensschuld getilgt sei, die
Verurtheilung des Heiland , den Strich d -S Eintragszu bewilligen. Zur mündlichen Verhandlung über
diese Klage wird Tagfahrl anberaumt auf Montagden t . Februar d. I . , Vormitt . IlUhr , undwerden beide Theile hierzu vorgeladen , mit der Auf¬forderung , sich zum Beweis ihrer Behauptungen »or-
zubereiten und die zu Gebot stehenden Urkunden zurTagfahrt milzubringen , der Beklagte unter Androhungde« RechtsnachthcilS für den Fall des Ausbleibens ,daß der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden an¬
genommen und er mit feinen Einreden ausgeschlossenwerden soll . Zugleich wird dem Beklagten aufgcgcden,bis längstens in der Tagfahrt einen hier wohnenden
ZustellungSgewslihaber aufzustellen und dem Gerichtnamhaft zu machen , widrigenfalls alle weitern Verfü¬gungen und Erkennlnisse mit der gleichen Wirkung,wie wenn sie dem Beklagten eröffnet wären , an derGerichlstafel dahier angeschlagen werden sollen . Frei -
bürg , den 4 . Januar 1869 . Großh . bad . Amtsgericht.D i e tz.

Z .q.455 . Nr . 209 . Donaueschingen .
In Sachen

Georg Hvckcnjos von Lahr
gegen

Leonhard Erzmann von Thannheim ,wegen Forderung von 81 fl. 2 kr.
nebst Zins zu 6 Proz . vom 2 . Mai1867 , herrührend aus Kauf von
Pech und Wagenfett.
Beschluß .

1, Da der beklagte Theil dem bedingten Zahlungs¬befehl vom 5- v. M . , Nr . 16,177 , weder Folge gelei¬stet, noch innerhalb der gesetzlichen Frist von 14 Tagen

die gerichtliche Verhandlung der Sache verlangt hat,wird auf klägerisches Anrufen die cingeklagte Forde¬rung im Betrage von 81 fl 2 kr. nebst Zinsen zu6 Proz . vom 2. Mai 1867 , sür zugeflanden erklärt,und dem beklagten Theile , unter Verfüllung desselbenin die Kosten , aufgegcben, diese Forderung binnen14 Tagen bei Vermeidung der Hilssvollstreckung zubezahlen .
Dieses Erkenntniß wird hierdurch dem beklagtenTheile mit der Belehrung eröffnet , daß eine Wieder¬

herstellung dagegen mit der Bitte um gerichtliche Bei¬
handlung der Sache nur binnen 14 Tagen von -der Zustellung an stattfindct. !li . Dies wird dem an unbekannten Orten abwescn - - -den Beklagten kl. Anträge zufolge aus diesem Wegeverkündet.

Dvnauefchingen, den 2. Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

W o l f i n g e r.
Orffrntliche Aufforderungen .Z .q .460 . Nr . 18. Bonndorf . Die Vertreterder Gemeinde Stühlingen haben dahier vorgetrage»,die gedachte Gemeinde besitze in der Gemarkung Stich¬lingen folgende Liegenschaften :

Das ehemalige Kapuziuerkloster, die Kapuzinerkircheund den dabei befindlichen eine Jauchert großen Gar¬ten, Alles mit einer Mauer umgeben, nebst der Brun¬nenquelle zu dem Klosterbrunnen , der Brunnenstubeund Brunnenlcitung aus der Lorrettowaldung derFürst !. Standcshcrrschaft Fürstenberg und die dazugehörigen Dcuchelrohre bei den Stegwiesen .Wegen mangelnden Eintrags eines Erwerbstitelsim Grundbuch der Gemeinde Stühlingen verweigereder Gemeinderath daselbst die Gewährung .Auf Antrag der Gemeindevertreter « erden nun alleDiejenigen , welche an diesen Liegenschaften dinglicheRechte, lehenrechlliche oder fideikommiffarische An¬sprüche haben oder zu haben glauben , aufgefordert,solche
binnen 2 Monaten

dahier gellend zu machen , widrigen« sie dem neuenErwerber oder UnterpfandSgläubigcr gegenüber ver¬loren gehen .
Bonndorf , den 28. Dezember1868.

Großh. bad . Amtsgericht.
Schönte .

Z .q.474. Nr . 80 . Neustadt . Nachstehende Per¬sonen haben von Fürst!. Standesherrschast Fürsten¬

berg auf der Gemarkung Eisenbach Güter gekauft,und zwar :
1 ) JosefWillmann und Alexander Heine »on

Oberbränd :
1 Morgen 90 Ruthen Wiese an dem Bräudbach ,südlich Gemarkung Friedenweiler , nördlich Gemar¬

kung Oberbränd .
2) Andreas Winter kalt er von Eiseubach :1 Morgen 100 Rüchen Wiese an dem Bräudbach ,südlich Gemarkung Friedenweiler , nördlich Gemar¬

kung Oberbränd und Georg Beha von Eisenbach.3) Georg Beha von Eisenbach :
1 Morgen 241 Rth . Acker an dem Bräudbach . nörd¬

lich Gemarkung Oberbränd , südlich Andreas Winter¬
halter von Eisenbach.

4 ) Johann Baptist Beha von Eisenba '
ch :3 Morgen 381 Rth Acker und Wiese an dem Bränd -

! dach, südlich Gemarkung Friedenweiler und Fürst ! .
! Srandesherrschaft , nördlich und östlich Weg , westlichFürst!. Standesherrschaft .

5) Oswald Maurer von Eisenbach :
1 Morgen 1 Rth . Acker an dem Bräudbach , nörd¬

lich, östlich und südlich Fürstl . Standesherrschaft , west¬lich Feldweg.
6) Oswald Maurer und Ruppert Maurervon Eisenbach:

3 Morgen Wiesen an dem Bräudbach , südlichBräudbach , östlich und westlich Fürstl . «Ltandesherr -
schaft, nördlich Oswald Maurer von Eisenbach.Da über die genannten Grundstücke ein Eintrag imGrundbuch der Gemeinde Eisenbach nicht vorhandenist, so werden auf Antrag der Verkäuferin und gemäß8 684 und ff. der b . P .O . alle Diejenigen , welche andem einen oder andern der bezeichne « » Grundstücke indm Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene undauch sonst nicht bekannte dingliche Rechte, oder lehen¬rechlliche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder
zu hab. n glauben, aufgeforderl , dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche denneuenErwerbern aegenüder für erloschen erklärt würden .Neustadt, den 24 Dezember 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht .
B u l st e r . "

Dorn .
Z q.473. Nr . 81 . Neustadt . Konrad Schöb¬

st er le von Schwärzenbach hat von Fürstl . Standes¬
herrschaft Fürsteitberg 305 Ruthen ödes Ackerfeld über

dem Hochschirm auf der Gemarkung Friedenweiler,westlich an den nach Eisenbach führenden Vizinalweg,nördlich an Wittwe Kirner , östlich an F . Standesherr¬schaft, südlich an Johann Fesenmaier grenzend , käuf¬lich erworben.
Da gedachtes Grundstück im Grundbuche der Ge¬meinde Friedenweiler auf den Namen der F . Standes¬herrschaft nicht eingetragen ist , so werden auf Antragder letzteren in Gemäßheit der 88 684 ff. der b. P .O .alle Diejenigen, welche an dem bezeichne« » Grundstückin den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetrageneund auch sonst nicht bekannte dingliche Rech « , oder

lehenrechlliche oder fideikommiffarische Ansprüche habenoder zu haben glauben, aufgefordert, dieselbenbinnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche demneuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärtwürden.

Neustadt, den 24. Dezember 1868.
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st c r .
Z .q .446. Nr. 14,164. Durlach . I . S . der Jo¬hann Eduard Daubenberger Wiltwe , Katharine ,geborne Siegele , von Grvtzingen , gegen unbekannteDritte , Aufforderung betr .

Beschlu ß.Auf Antrag der Johann Eduard Daube nbergerWittwe , Katharine, geborne Siegele , von Grötzin-
gen , werden alle Diejenigen , welche an das auf der Ge¬markung Grotzingm befindliche Grundstück22 Ruthen alten Maßes Acker in. den Hirschen-helden ,
neben Christof Zoller und Jakob Bolz Erben , in denGrund - und Pfandbüchern nicht eingetragene, auchsonn nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrechlliche oder
fidelkommlfsarische Ansprüche haben oder zu habenglauben, aulgesordert, solche

, binnen zwei Mo » atendahier gerichtlich geltend zu machen , widrigenfalls dieseRechte und Ansprüche dem neuen Erwerber vdcrllnter -
pfandsgläubiger gegenüber verloren gehen würden .Durlach , den 29. Dezember 1868.

Großh. bad . Amtsgericht .
Goldschmidt .

In na .Z .q.456 . Nr . 14,076. Dur lach . Nachdem in¬nerhalb der Frist von 2 Monaten auf das in unserm



Ausschrcibenvom 15 . Juni b . I . bezeichnet - , nn Be¬
sitze des Daniel Kraus in Königsbach befindliche
Grundstück , bestehend aus dem achten Theil von
4 Morgen 3 Vrtl . 21 Rth . Acker und Wiesen auf Kö -

nigsbacher Gemarkung , weder dingliche , noch lehen-

rechlliche oder fideikemmisfarische Ansprüche erhoben
wurden , werden solche dem neuen Erwerber gegenüber
für erloschen erklärt.

Durlach , den 28 . Dezember 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u p p .
Z .q.477 . Nr . 14,077 . Dur lach . Nachdem in¬

nerhalb der Frist von 4 Wochen aus das in unserm
Ausschreiben vom 27. April d. I . bezeichnet?, im Be¬
sitze der Erben des Daniel Schickle von Königsbach
befindliche Grundstück von 2 Viertel 21 ' /r Ruthen
alten Maßes in der Kuhblatte auf Königsbacher Ge¬
markung weder dingliche noch lehenrechtliche oder fidei -
kommisjarische Ansprüche erhoben wurden , werden
solche dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt .

Durlach , den 28 . Dezember 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u p p.
Ganten .

Z . q.430. Nr . 9456. Ettlingen . Gegen die
Verlasscnschaft der 's Wittwe Karoline Berg , geb.
Schickle , von Ettlingen haben wir Gant erkannt,
und es wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Samstag den 16 . Januar 1869 ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einein Grunde Ansprüche «n die Gantmasse
machen wollen , aufgesordert , solche in der angesetzlen
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant . persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs- und Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen, sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel ' anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschnß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und cs werden in Bezug
ans Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorle des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendct
würden .

Ettlingen , den 16 . Dezember 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
Z .q .471 . Nr . 301 . Eberbach . lieber den Nach¬

laß des Joh . Georg Beisel von Schönbrunn haben
wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung« - und Vorzugsversahren Tagfahrl anberaumt
aus

Freilag den 22 . Januar 1869 ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BewciSurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlahvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Vorgvergteiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und GläubigerausschusseS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend an¬
gesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollten, widrigenfalls alle weitern Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsort des Gerichts angeschlagenwürden.

Eberbach, den 5 . Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
Z .q .437. Nr . 91. Rastatt .

Die Gant
des Jesaias Fried mann , Isaaks
Sohn , von Kuppenheim betr.

Alle diejenigenGläubiger , welche ihre Forderungen
' vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben, werden hieniit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Rastatt , de» 29 . Dezember 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
Z q.442. Nr . 49. Philippsburg .

Die Gant gegen die Verlasfenschaft des
-j- Heinrich Lehn von Kirrlach betr.

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬
derungen vor oder in der heutigen Lagsahrt nicht ange¬
meldet haben, hiemit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Philippsburg , den 29 . Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmelspach .
Z .q 470. Nr . 246 . Karlsruhe .

Die Gant des Kaufmanns Emil Ruff
hier beir.

Die Zeit deö Ausbruchs des Zahlungsunvermögens
des Gantmanns wird hiermit auf den 23 . Oktober
d. I . bestimmt.

V . R . W.
Karlsruhe , den 29 . Dezember 1368.

Großh . bad. Amtsgericht.
Mayer .

Z . B . : Frank .

LermögenSabsonderunge».
Z .q .467. Nr . 13,713/16 . Konstanz . In Sa¬

chen der Maria EvaKrcß , gebornen Nessensvhn ,
in Rickenbach , Klägerin , gegen ihren Ehemann Anton
Kreß von da , Beklagten,

Vermögensabsonderung betr.,
I . werden die in der Klage behaupteten Thalsachen

als zugestanden angenommen und wird der Beklagte !
mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen , !

II. in der Hauptsache aber zu Recht erkannt : !
Die Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen von

dem ihres Ehemannes abzusondern , und habe
der Beklagte die Kosten des Verfahrens zu tragen .

V. R . W.
So geschehen Konstanz, den 21 . Dezember 1868.

Großh . Kreis - und Hosgericht , Civilkammer.
W e d e k i n d.

Schaaff .
Z .q .436 . Lörrach . Durch Urtheil vom Heuti¬

gen , Nr . 3762 , wurde die Ehefrau der Wilhelm
Schneider von Kaltenbach , Anna Maria , geb .
Schneider , von da für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzusondern ; was
zur Keniilnißnahme der Gläubi -M des Beklagten be¬
kannt gemacht wird . Lörrach , den 24 . Dezember 1868 .
Großh . Kreisgcricht , Civilkammer . K . v . Stoes -
ser . v Jagemann .

Z . q .425 . Nr . 3962 . Karlsruhe . Durch Ur¬
theil vom Heutigen wurde die Ehefrau des Kronen-
wirths Leopold Maier , Karolina , geb. Grimm ,
von Hagsfeld für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondcrn ; was zur Kennt-
niß der Gläubiger gebracht wird.

Karlsruhe , den 1P Dezcniber 1868.
Großh . Kreis - und Hofgerichi Karlsruhe .

I . Civilkammer.
S e r g e r .

Lederte .
VerschollenheitS -Verfahreo .

Z .q 452 . Nr . 8234 . Acker n.
Die Verschollenheitserklärung des Georg
Schnurr , Kasimir und Franz Schnurr
von Seebach und Magdalene Broß von
Casbach betr.

I . E . , daß den Erfordernissen der L .R . S . 115 ff.
genügt ist , ergeht Beschluß . Nr . 8234 : Die vor
mehr als 10 Jahren nach Amerika ausgewanderten
Georg, Kasimir, Franz Schnurr von Seebach, sowie
Magdalene Schnurr , Ehefrau deö Wilhelm Broß
von Sasbach , haben seitdem nichts mehr von sich hören
lassen . Sie werden aufgesordert, binnen Jahres¬
frist Nachricht von sich zu geben , ansonst sie für ver¬
schollen erklärt würden . Achern , den 30. Dezember
1868 . Großh . bad. Amtsgericht. Himmel .

Entmündigung.
Z .q.478 . Nr . 33. Pfutlendorf . Walpurga

Eder von Hciligcnberg wurde durch diesseitiges Er -
kenntniß vom 3 . d . Mts . wegen Blödsinns entmün¬
digt und Buchhalter Josef Marti n von Heiligcnberg
als deren Vormund bestellt .

Pfullendorf , den 29 . Dezember1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Erbeinweisunge«.

Z .q 461 . Nr . 121 . Säckingen . Die Wittwe
des Taglöhners Josef Albiez von Wieladingen , Ka¬
tharina , geb . Kaiser , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres genannten Ehemannes ge¬
beten - Etwaige Einsprachen dagegen sind

binnen 2 Monaten
bei AuSschlußvermeidenbei uns zu erheben .

Säckingen, den 4 . Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Baumstark .
Z .q .448 . Nr . 29,599 . Mannheim . Auf Grund

des L.R.S . 758,773 haben
1 ) Anna Katharina Lchulz , Ehefrau des Schnei¬

dermeisters Louis Bernstein in Chemnitz, und
2) Wilhelm August Roth und Johann Wilhelm

Roth , Kinoer des verstorbenen Schneider¬
meisters Wilhelm Roth und dessen verstorbenen
Ehefrau , Elisabeths , geborne Schulz ,

um Einweisung in die Gewähr der Verlasscnschaftder
am 23 . Sepl . d . I . dahier verstorbenenJosefa Schulz
gebeten .

Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch sind
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls demselben
staitgegcbenwürde.

Mannheim , den 20. Dezember 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Erbladungen.

Z .q .444 . E p p i n g e n . Ludwig Käppis von
Jlltingen wurde für vcrtchollen erklärt und soll nun¬
mehr dessen Vermögen den muthmaßlichen Erben des¬
selben in fürsorglichen Besitz gegeben werden.

In erster Linie ist hiezu berechtigt dessen nach Ame¬
rika ausgewanderler Bruder Christof Friedrich Käp¬
pis von Jttlingen .

Sein Aufenthaltsort ist jedoch unbekannt , und es
ergeht daher an rhn, beziehungsweisean dessen Rechts¬
nachfolger hiemit die Aufforderung,

binnen drei Monaten
ihre Ansprüche an obiges Vermögen anher geltend zu
machen , widrigenfalls solches den Nächstberechligten in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Eppingen , den 30 . Dezember 1863.
Der Großh . Notar
C. Bücherei .

Z .q.435. Gengcnbach . Malvina Derndin -

g er , geboren am 13 . August 1835, angeblich verhei -
ralhel mit W >ll . Ba rbcr in China , und Leo D ern -
dinger , geboren am 14 . Dezember 1840 , angeblich
in Amerika, Kinder des verstorbenen Glasfabrikanten
Au .' ust Derndinger von Offenburg , sind durch
öffentlichen letzten Willen des verlebten Altbadischhof-
wirlhs Georg Bayer dahier mit Lllückvermächtnisfen,
inr Betrag von je Dreilausen Gulden , bedacht .

Da deren Aufenthalt unbekannt ist , so werden die¬
selben hiermit aufgesordert,

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme gedachter Vermächtnisse dahier zu
erscheinen , widrigenfalls solche den ernannten Univer¬
salerben zugetheill würden .

Gengenbach, den 31 . Dezember 1868 .
Großh . Notar

S e i tz.
Z .q :457. Malsch . Sabina Reichert , ledig,

von hier , geboren den 25. November 1829 , ist schon seil
längerer Zeit in Amerika abwesend und ist ihr derma-
liger Aufenthaltsort hier nicht genau bekannt.

Dieselbe ist nun zur Erbschaft auf Ableben ihrer
Mutter — der Martin Reichert Wittwe , Gertrud ,
gebornen Gräßer hier — mitberufcn , webhalb Sa¬
bina Reichert aufgesordert wird , sich zur Empfang¬
nahme der Erbschaft

binnenZ Monaten , von heute an ,
um so gewisser zu melden, als dieselbe sonst ledig¬
lich Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme, wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erban¬

falls — 30. Dezember 1868 — nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Malsch, den 4 . Januar 1869.
Der Großh. bad. Notar

I d l e r .
Z .q .458 . Pforzheim . Michael Fritz , z. Z . 52

Jahre alt , gebürtig von Dürrn , vor vielen Jahren
nach Amerika ausgewandert , unbekannt wo sich auf¬
hallend , ist zur Erbschaft seiner verlebten Schwester
Regina Barbara F r i y , geehelicht gewesene Jeremias
Arn von Dürrn , berufen. Der genannte Michael
Fritz wird daher mit Frist von

drei Monaten
zur Geltendmachung und Empfangnahme feiner Erb¬
schaft mit dem Anfügen vorgeladen, daß nach fruchtlo¬
sem Ablaufe der Vorlabungsfrist die Erbschaft ledig¬
lich Jenen zugcwiesen wird, welche solche erhielten,
wenn der Borgeladene zur Zeit des Eibansalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 20 . November 1868 .
Der Großh . Notar des II . Distrikts

Damm .
Z .q .453 . Rot Hw eil . Der am 20 . November

1828 geborneMüller Konrad Schieß jung von Burk-
Heim ist zur Erbschaft seines am 17 . November v . I .
verlebten Vaters , des Fischers und Landwirths Kon-
radsSchieh alt von Burkheim , berufen, und werden,
da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, er , oder falls er
gestorben sein sollte , dessen Abkömmlinge, unter Anbe¬
raumung einer Frist von

drei Monaten ,
andurch mit dem Bedeuten öffentlich zur fraglichen
Erbtheilung vorgeladcn, daß im Nichterscheinungsfalle
die Erbschaft lediglich den drei Geschwistern des Mül¬
lers Konrad Schieß von Burkheim würde zugetheilt
werden.

Rothweil , den 2 . Januar 1869.
Der Großh . Distriktsnotar

K i l l y .
Z q.454 . Rothweil . Mathias Schmidlin

jung , Landwirth , Christian Schmidlin , Bäcker , und
Johann Martin Schmidt in , gleichfalls Landwirth ,
alle Drei von Bischotfingen, sind zur Erbschaft ihres
am 7 . Dezember v. I . verlebten Vaters , des Webers
und Landwirths Mathias Schmidlin alt von Bi¬
schoffingen , berufen.

Ta deren Aufenthaltsort unbekannt ist , werden die¬
selben und , falls sie gestorben sein sollten , ihre Ab¬
kömmlinge, unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten ,
andurch mit dem Bedeuten öffentlich zur fraglichen
Erbtheilung vorgeladen, daß im Nichterscheinnugsfalle
die Erbschaft lediglich ihrem Bruder Michael S cbm i d -
lin in Bischoffingenzugetheilt würde.

Rothweil , den 2 . Januar 1869.
Der Großh . Distriktsnotar

K i l l y .
Handelsregister- Einträge .

Z .q .480 . Nr . 106. Emme lpdin gen . Unter
Nr . 52 wurde mit Beschluß vom Heutigen in das Fir¬
menregister eingetragen die Firma : M . H . Epstein
in Eichstetten. Inhaber der Firma Michael Epst ein
daselbst . Laut Ehevertrag mtt Anna Dreyfuß von
Oberendingen , Kanton Aarau , vom 29 . Oktober d. I .
sind von jedem Theil 100 fl in die Gemeinschaft ein¬
geworfen, alles übrige gegenwärtige und künftige Ver¬
mögen der beidenGenannten wird davon ausgeschlossen .

Emmendingen , den 28 . Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Rotteck .
Z .q .451 . Nr . 218 . Lahr . Die unter O Z - 107

des Firmenregisters eingetragene Firma Gustav
Hölzlin in Lahr ist erloschen .

Lahr, den 2. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Gcmmingen .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

Z .q .475 . Nr . 31 . Heidelberg . In Unter -
suchungssachengegen Jakob Koch von St . Leon wegen
Körperverletzung wird Tagfahrt zur Hauptverhand -
lung auf

Donnerstag den 4 . Februar d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnet . Hiezu wird der flüchtige Angeklagtemit
Bezug aus das ihm eröffne !« Verweisungserkenntniß
der Ratbs - und Anklagekammer vom 5. Novkmbcr
1868 mit der Aufforderung vorgeladen , sich 14 Tage
zuvor bei dem Unlersuchungsgericht, Großh . Amts¬
gericht Wiesloch, zu stellen , und mit dem Ansiigen, daß
bei seinem NichterscheinentieHauplverhandlung gleich¬
wohl stattfindet unv Erkcnntniß ergeht.

Heidelberg, den 2 . Januar 1869.
Großh . bad. Kreisgericht, Strafkammer .

Der Vorsitzende .
'

vr . Puchelt .
v . Bechtold .

Z .q .479 . Nr . 127 . Rastatt . Jvsefine Rösch
von Heudorf — Amis Meßkirch — weiche des in fort¬
gesetzter That verübten Betrugs z. N der Cäcilie
Schwarz von Wallendingen und z. N. des K« rl
Gerstner von Rastatt , im Betrag von 17 fl ., und
zugleich der Fälschung einer Privalurkunde angeschul¬
digt ist, wird aufgesordert, sich

binnen 14 Tagen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung das Erkenntniß werde gefällt werden.

Rastatt , den 30. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
Hirsch , A . j.

Verweisungsbeschluß.
Z .q .469. Nr . 2292 . Offenbnrg . Der am 14.

Juni 1848 geborne , ledige , zur Zeit flüchtige Friseur
Karl Schweizer von Baden sei unter der Anschuldi¬
gung :

daß er in der Nacht vom 26 27 . Oktober d . J .,
etwa um 2 Uhr Morgens , dem Kaufmann Karl
August Wahl von Baden unter dessen Haus -
thüre , wohin er diesen auf dem Rückweg aus
dem Gasthaus zum Einhorn zu Baden begleitet
halte , eine goldene Cylinderuhr mit goldener
Kette , im ungefähren Werth von 100 fl. , aus
der Westentasche entwendet habe ,

aus Grund der 88 376 , 377 Ziff . 2 St -G .B wegen
Diebstahl« im Betrag von über 25 fl . in Anklagestand
zu versetzen und vor dieStrafkammerabtheiliing Baden
zur Aburtheilung zu verweisen.

Die« wird dem Angeklagten hiermit verkündigt.
Offenburg , den 31 . Dezember 1868.

Großh . Kreis - und Hosgericht .
Raths - und Anklagekamnier.

B o h m.
Schröder .

Druck und Verlag der G. Braun ' schcn Hofbuckdruckerci .

Urtheilsverküadungen .
Z .q .466 Nr . 2756 . Lörrach . Durch Urtheil

vom Heutigen wurde zu Recht erkannt : „Die Ange¬
klagten Leonhard Mehlin und Eduard Me hl in
von Weil werden der Zolldefraudalion für schuldig e-
klärt und deßhalb zu einer Geldstrafe von je 15 fl.
und zur Zahlung einer die Konfiskation vertretenden
Summe von je 3 fl . verurthcill ; ferner werden diese
beiden Angeklagten , sowie Jakob Friedrich Me hl in
von Weil der nach St .G .B . 8 616 erschwerten Wider¬
setzlichkeit für schuldig erklärt und deßhalb verunheilt :
Leonhard Mehlin und Eduard Mehlin zu einer
Kreisgesängnißstrase von je 4 Monaten , Jakob Frie¬
drich Mehlin zu einer solchen von 2 Monaten . An
den Kosten des Strafverfahrens haben dieselben zu
tragen je Vz, Leonhard Mehlin und Eduard Meh¬
lin haftbar für das Ganze , Jakob Friedrich Mehlin
haftbar für Endlich sind die Angeklagten schuldig ,
dem Grenzausseher Weis zu Neuenburg den zuge -
fügteu Schaden mit 3 fl. 14 kr. binnen 8 Tage n,
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung, sammtverbind-
lich haftbar , zu ersetzen." V . R . W . Dies wird den
flüchtigen Vcrurtheilten Leonhard Mehlin und
Eduard Mehlin andurch öffentlich verkündet. Lör¬
rach , den 23 . Dezember 1368 . Großh . Kreisgericht
als Strafkammerabtheilung deö Großh . Kreis - und
Hosgericht « Freiburg K . v . S t o es s er . v. Ja¬
ge m a n n.

Z q .463 . Nr . 3685 . Mannheim . In Anklage-
fachen gegen Heinrich Ackermann von Mannheim
wegen Ungehorsams bezüglich feiner Wehrpflicht wird
auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht erkannt :
Heinrich Ackermann von Mannheim sei von der
Anklage des Ungehorsams bezüglich feiner Wehrpflicht,
sowie von den Kosten frcizusprechcn .

V . R . W .
Dies wird dem abwesenden Angeklagten auf diesem

Wege verkündet.
Mannheim , den 29 . Dezember 1868.

Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .
B e n ck i s c r.

Lehning .

Verwaltungssachen .
Polizeisachen.

Z .S.961 . Nr . 72 . Oberkirch . Chirurg Josef
Huber von Stadelhofen wird als Agent der Dresde¬
ner Feuerversicherungs-Gesellschaft für den Amtsbezirk
Oberkirch bestätigt.

Oberkirch , den 31 . Dezember 1868.
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
Z .t .1 . Nr . 160 . Eberb ach. Fabrikant Julius

Sigmund von hier wird als Agent der Feuerver¬
sicherungs- Bank für Deutschland in Gotha für den
diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Eberbach, den 2. Januar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Krutheim .
Z.t .3l Nr . 6 . Gengenbach . Gemeinderechner

Georg Ehret von Berghaupten wird als Bezirks¬
agent der Dresdener Feuerversicherungs-Gesellschaft
bestätigt.

Gengenbach, den 2. Januar 1869.
Großh . bad Bezirksamt.

Rieder .
Z .t.24 . Nr . 308 . Achern . Otto Kränket von

Renchen will nach Amerika auswandcrn . Etwaige
Gläubiger werden hievon benachrichtigt, mit dem An¬
fügen, daß sie sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzufin¬
den oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren haben,
da Nack Ablauf dieser Frist der Reisepaß «usgefolgt
werden wird.

Achern , den 5. Januar 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt.

v . Feder .

Vermischte Bekanntmachungen.
Holzversteigerung.

Z . t .23 . St . Leon . Wir versteigern aus der Do¬
mänenwaldabtheilung Senlner , am Wege von St . Leon
nach Kronau gelegen , mit Zahlungssrrst bis 1 . Okto¬
ber d . I .

Freitag den 15 . d . M . :
2 Klafter buchenes ,

' /- Klftr . eichenes Spaltholz ;
12 Klflr . forlenes , 7 Fuß langes Rebsieckenholz ; 345
Klftr buchenes, 25 Klftr . eichenes , 6 Klflr gemischtes ,
226 Klflr . forlenes Scheitholz ; 75 Klftr . buchene «,
2 Klflr . eichenes , 9 Klftr . gemischtes und 19 Klftr .
forlenes Prügelholz ;

Samstag den 16 . d . M . :
145 Klftr . Laubholz- , 93 Klfty, Nadelholz- Stockholz,

4675 buchene , 13,250 gemischte , 4975 fvrlene Wellen.
Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr im Löwen

in St . Leon .
St . Leon, den 1 . Januar 1869.

Großh . Bezirksforstei.
Hamm .

Offene Gehilfenslelle.
Z .s .733 . Achern . Unsere zweite Gehilfensielle

mit 500 fl. Gehalt soll bis Mitte Februar k. I . oder
längstens in drei Monaten wieder besetzt werden.
Schon geübte Kanzleigehilfen wollen sich unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse ander melden.

Achern , den 30. Dezember 1868.
Großh . Obereinnehmerei .

Auskündiguug einer Religiousschulstelle.
Z .t.2 . Gailingen . In Folge des üeucnSchul¬

gesetzes wird die Lssenttiche israelitische Volksschule in
Worblingen am 23 . April l. I . cingehen. Dadurch
wird daselbst die Stelle eines Rcligionslehrers und
Vorsängers vakant , mit welcher für den Religions -
sLuldicnst ein fester Gehalt von 265 fl . , nebst 1 fl.
12 kr. Schulgeld von etwa 16 Schulkindern , für den
Vorjängerdicnst ein solcher von 60 fl . , nebst freier
Wohnung für einen ledigen Me.nn verbunden ist .
Das Einkommen des Schächterdienstes wird mit 100 fl .
garantirt . Der aiizustellende Lehrer soll aber zugleich
die Fähigkeit besitzen und die Verpflichtung überneh¬
men , den für die Volksschule vorgeschriebenenUnter¬
richt in den weltlichenLehrgegenständen zu erlheilen,
und wird hicfür eine besondere Vergütung von 75 fl.
geleistet . Außerdem ist mannichsache Gelegenheit zu
ehrbarem Nebenverdienste geboten, und kann einem der
Gemeinde in jeder Beziehung konvenirenden Bewerber
auch noch eine Erhöhung des festen Gehalts in Aus¬
sicht gestellt werden. Berechtigte Bewerber ledigen
Standes wollen ihre Meldungen unter Anschluß ihrer
Zeugnisse binnen 4 Wochen anher gelangen
lassen .

Gailingen , den 4. Januar 1869.
Großh . Bezirksfynagoge.
vr . Sondheimer .
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